
  

2019-4178 369 

Originaltext 

Abkommen vom 23. November 2017 
zwischen der Schweizerischen Eidgenossenschaft und  
der Europäischen Union zur Verknüpfung ihrer jeweiligen Systeme 
für den Handel mit Treibhausgasemissionen 

Beschluss Nr. 2/2019 
des eingesetzten Gemeinsamen Ausschusses zur Änderung  
der Anhänge I und II des Abkommens  

Angenommen am 5. Dezember 2019 
In Kraft getreten am 1. Januar 2020 

 
Der Gemeinsame Ausschuss – 
gestützt auf das Abkommen zwischen der Europäischen Union und der Schweizeri-
schen Eidgenossenschaft zur Verknüpfung ihrer jeweiligen Systeme für den Handel 
mit Treibhausgasemissionen1 (im Folgenden das «Abkommen»), insbesondere auf 
Artikel 13 Absatz 2, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1) Die Artikel 11 bis 13 des Abkommens werden seit seiner Unterzeichnung 
am 23. November 2017 vorläufig angewandt. 

(2) Gemäss Artikel 13 Absatz 2 des Abkommens kann der Gemeinsame Aus-
schuss die Anhänge des Abkommens ändern. 

(3) Die Anlage zu diesem Beschluss enthält Änderungen zu den Anhängen I und 
II des Abkommens, mit denen wichtige Aspekte der ursprünglichen, 2015 
vereinbarten Anhänge I und II auf den neuesten Stand gebracht werden. 
Ausserdem sieht sie eine vorläufige Lösung für die Operationalisierung der 
Verknüpfung zwischen dem EU-EHS und dem EHS der Schweiz vor. 

  

1 SR 0.814.011.268; ABl. L 322 vom 7.12.2017, S. 3. 
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(4) Im Einklang mit Anhang I Teil B des Abkommens sollte die Union gemäss 
Artikel 25a der Richtlinie 2003/87/EG des Europäischen Parlaments und des 
Rates2 in der durch die Richtlinie (EU) 2018/410 des Europäischen Parla-
ments und des Rates3 geänderten Fassung von Flugplätzen im Schweizer 
Hoheitsgebiet abgehende Flüge vom Geltungsbereich des EU-EHS ausneh-
men. Die Erfassung von Luftfahrzeugbetreibern durch das EU-EHS bleibt 
davon unberührt; sie beruht auf Anhang I der Richtlinie 2003/87/EG, dem-
zufolge die Kategorien von Tätigkeiten, die in den Geltungsbereich der 
Richtlinie 2003/87/EG fallen, alle Flüge einschliessen, die auf Flugplätzen 
enden oder von Flugplätzen abgehen, die sich im Hoheitsgebiet eines Mit-
gliedstaats befinden. 

(5) Anhang I des Abkommens sollte im Einklang mit Artikel 13 Absatz 7 des 
Abkommens überprüft werden, um die derzeitige Kompatibilität des EU-
EHS mit dem EHS der Schweiz für den Handelszeitraum 2021–2030 auf-
rechtzuerhalten. Es sollte sichergestellt werden, dass bei der Überarbeitung 
des Anhangs I des Abkommen zumindest die Integrität der jeweiligen Ver-
pflichtungen zur internen Emissionsminderung der Union und der Schweiz 
sowie die Integrität und das reibungslose Funktionieren ihrer CO2-Märkte 
gewahrt bleiben. Die Verlagerung von CO2-Emissionen und Wettbewerbs-
verzerrungen zwischen den verknüpften Systemen sollen vermieden wer-
den – 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 
Die Anhänge I und II des Abkommens erhalten die Fassung der Anhänge I und II in 
der Anlage zu diesem Beschluss. 

  

2 Richtlinie 2003/87/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom  
13. Oktober 2003 über ein System für den Handel mit Treibhausgasemissionszertifikaten 
in der Union und zur Änderung der Richtlinie 96/61/EG des Rates (ABl. L 275 vom 
25.10.2003, S. 32). 

3 Richtlinie (EU) 2018/410 Europäischen Parlaments und des Rates vom 14. März 2018  
zur Änderung der Richtlinie 2003/87/EG zwecks Unterstützung kosteneffizienter  
Emissionsreduktionen und zur Förderung von Investitionen mit geringem CO2-Ausstoss 
und des Beschlusses (EU) 2015/1814 (ABl. L 76 vom 19.3.2018, S. 3). 
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Art. 2 
Dieser Beschluss tritt am Datum des Inkrafttretens des Abkommens in Kraft. 

Geschehen zu Brüssel am 5. Dezember 2019. 

Im Namen des Gemeinsamen Ausschusses 

Sekretariat  
für die Europäische Union: 

Maja-Alexandra Dittel 

Der Vorsitz: 
 

Marc Chardonnens 

Sekretariat  
für die Schweiz: 

Caroline Baumann 
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C. Wesentliche Kriterien für die Register 
Das EHS jeder Vertragspartei umfasst ein Register und ein Transaktionsprotokoll, 
die die folgenden wesentlichen Kriterien bezüglich der Sicherheitsmechanismen und 
-verfahren sowie bezüglich der Eröffnung und Verwaltung von Konten erfüllen: 
Wesentliche Kriterien bezüglich Sicherheitsmechanismen und -verfahren 

Die Register und Transaktionsprotokolle wahren die Vertraulichkeit, Integrität, 
Verfügbarkeit und Authentizität der im System gespeicherten Daten. Zu diesem 
Zweck setzen die Vertragsparteien die folgenden Sicherheitsmechanismen um: 

Wesentliche Kriterien 
 

Um Zugang zu den Konten zu erhalten, ist für alle Nutzer mit Zugang zum Kon-
to ein Zwei-Faktor-Authentifizierungsmechanismus erforderlich. 
 

Sowohl zur Veranlassung als auch zur Genehmigung von Transaktionen ist ein 
Mechanismus zur Transaktionsunterzeichnung erforderlich. Der Bestätigungs-
code wird den Nutzern über einen Ausserband-Kanal übermittelt. 
 

Alle nachstehend aufgeführten Vorgänge werden von einer Person veranlasst 
und von einer anderen Person genehmigt (Vier-Augen-Prinzip): 
– sämtliche von einem Verwalter veranlasste Vorgänge, sofern nicht in den 

LTS festgelegte begründete Ausnahmen Anwendung finden 
– sämtliche Übertragungen von Einheiten, sofern nicht durch einen alternativen 

Vorgang begründet, der dasselbe Mass an Sicherheit bietet. 
 

Es ist ein Meldesystem vorhanden, über das die Nutzer informiert werden, wenn 
ihre Konten und Guthaben betreffende Vorgänge durchgeführt werden. 
 

Eine Übertragung wird frühestens 24 Stunden nach ihrer Veranlassung ausge-
führt, sodass die Information alle Nutzer erreicht und diese einen mutmasslich 
widerrechtlichen Übertragungsvorgang abbrechen können. 
 

Der Schweizer Verwalter und der Zentralverwalter der Union ergreifen Mass-
nahmen, um die Nutzer über ihre Pflichten in Bezug auf die Sicherheit ihrer Sys-
teme (z. B. PC, Netz) und in Bezug auf den Umgang mit Daten/das Surfen im 
Internet aufzuklären. 
 

Die Emissionen des Jahres 2020 dürfen nur durch Zertifikate abgedeckt werden, 
die im Zeitraum 2013 bis 2020 vergeben wurden. 
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Wesentliche Kriterien in Bezug auf die Eröffnung und Verwaltung von Konten 

Wesentliche Kriterien 
 

Eröffnung eines Betreiberkontos 
Der Antrag des Betreibers oder der zuständigen Behörde auf Eröffnung eines 
Betreiberkontos wird an den nationalen Verwalter gerichtet (für die Schweiz: 
Bundesamt für Umwelt, im Folgenden «BAFU»). Der Antrag muss zur Identifi-
zierung der EHS-Anlage ausreichende Angaben sowie eine geeignete Anlagen-
kennung enthalten. 
 

Eröffnung eines Luftfahrzeugbetreiberkontos 
Jeder Luftfahrzeugbetreiber, der unter das EHS der Schweiz und/oder das 
EU-EHS fällt, muss über ein Luftfahrzeugbetreiberkonto verfügen. Für die von 
der zuständigen Behörde der Schweiz verwalteten Luftfahrzeugbetreiber wird 
ein solches Konto im Schweizer Register geführt. Der Luftfahrzeugbetreiber 
oder dessen Bevollmächtigter richtet innerhalb von 30 Arbeitstagen nach der 
Genehmigung des Überwachungsplans des Luftfahrzeugbetreibers bzw. seiner 
Übermittlung von einem Mitgliedstaat der EU (des EWR) an die Behörden der 
Schweiz den Antrag an den nationalen Verwalter (für die Schweiz: BAFU). Der 
Antrag enthält das eindeutige Luftfahrzeugkennzeichen jedes vom Antragsteller 
betriebenen Luftfahrzeugs, das unter das EHS der Schweiz und/oder das 
EU-EHS fällt. 
 

Eröffnung eines Personenkontos 
Der Antrag auf Eröffnung eines Personenkontos wird an den nationalen Verwal-
ter gerichtet (für die Schweiz: BAFU). Er enthält zur Identifizierung des Konto-
inhabers/Antragstellers ausreichende Angaben sowie mindestens Folgendes: 
– bei einer natürlichen Person: Identitätsnachweis und Kontaktangaben 
– bei einer juristischen Person: 

– Auszug aus dem Handelsregister oder 
– Gründungsurkunden und Eintragungsnachweis der juristischen Person 

– Führungszeugnis/Strafregisterauszug der natürlichen Person oder – bei einer 
juristischen Person – von deren Geschäftsführern 
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Kontobevollmächtigte 
Für jedes Konto gibt es zumindest einen vom künftigen Kontoinhaber benannten 
Kontobevollmächtigten. Die Kontobevollmächtigten veranlassen Transaktionen 
und andere Vorgänge im Namen des Kontoinhabers. Bei der Benennung des 
Kontobevollmächtigten werden mindestens die folgenden Angaben über den 
Kontobevollmächtigten übermittelt: 
– Name und Kontaktangaben 
– Ausweisdokument 
– polizeiliches Führungszeugnis. 
 

Dokumentenprüfung 
Eine Abschrift eines Dokuments, das als Nachweis für die Eröffnung eines Per-
sonenkontos oder zur Ernennung eines Kontobevollmächtigten vorgelegt wird, 
muss als authentische Abschrift beglaubigt sein. Abschriften von ausserhalb des 
Staats ausgestellten Dokumenten müssen legalisiert sein. Das Datum der Be-
glaubigung oder Legalisierung darf nicht mehr als drei Monate vor dem An-
tragsdatum liegen. 
 

Ablehnung der Eröffnung bzw. Aktualisierung eines Kontos oder der Ernennung 
eines Kontobevollmächtigten 
Ein nationaler Verwalter (für die Schweiz: BAFU) kann die Eröffnung 
bzw. Aktualisierung eines Kontos oder die Ernennung eines Kontobevoll-
mächtigten ablehnen, sofern die Ablehnung angemessen und begründbar ist. Die 
Ablehnung muss durch mindestens einen der folgenden Gründe gerechtfertigt 
sein: 
– die übermittelten Angaben und Unterlagen sind unvollständig, veraltet oder 

aus anderen Gründen unrichtig oder falsch 
– gegen den angehenden Bevollmächtigten wird ermittelt oder er wurde in den 

vorangegangenen fünf Jahren rechtskräftig verurteilt wegen betrügerischen 
Praktiken, die Zertifikate oder Kyoto-Einheiten betreffen, wegen Geldwä-
sche, Terrorismusfinanzierung oder anderer schwerer Straftaten, bei denen 
das Konto möglicherweise eine instrumentelle Rolle spielt 

– staatsrechtliche oder unionsrechtliche Gründe. 
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Regelmässige Überprüfung der Kontoangaben 
Der Kontoinhaber meldet dem nationalen Verwalter (für die Schweiz: BAFU) 
alle Änderungen des Kontos oder der Nutzerdaten unverzüglich und übermittelt 
dem nationalen Verwalter, der für die zügige Aktualisierung der Angaben zu-
ständig ist, die von diesem verlangten Angaben. 

 

Mindestens einmal alle drei Jahre überprüft der nationale Verwalter, ob die mit 
dem Konto verbundenen Angaben nach wie vor vollständig, aktuell, richtig und 
exakt sind, und fordert den Kontoinhaber auf, etwaige Änderungen gegebenen-
falls zu melden. 

 

Sperrung des Kontozugangs 
Falls gegen Registerbestimmungen des Artikels 3 dieses Abkommens verstossen 
wurde oder Ermittlungen in Bezug auf einen möglichen Verstoss gegen diese 
Bestimmungen laufen, kann der Kontozugang gesperrt werden. 

 

Vertraulichkeit und Offenlegung von Informationen 
Im EUTL, SSTL, im Unionsregister, dem Schweizer Register und anderen Re-
gistern im Rahmen des Kyoto-Protokolls enthaltene Informationen einschliess-
lich sämtlicher Kontostände, sämtlicher Transaktionen, der eindeutigen Einhei-
ten-Kennung der Zertifikate und des eindeutigen numerischen Wertes der 
Seriennummer der verbuchten oder von einer Transaktion betroffenen Kyoto-
Einheiten, sind als vertraulich zu behandeln. 

 

Diese vertraulichen Informationen dürfen auf Antrag den zuständigen öffentli-
chen Stellen zur Verfügung gestellt werden, wenn ein solcher Antrag ein be-
rechtigtes Ziel verfolgt und gerechtfertigt, erforderlich und verhältnismässig zu 
Ermittlungs-, Aufdeckungs- und Verfolgungszwecken, zu Zwecken der Steuer-
verwaltung, des Vollzugs, zur Durchführung von Audits oder für die Finanzauf-
sicht zur Prävention und Bekämpfung von Betrug, Geldwäsche, Terrorismusfi-
nanzierung, anderen schweren Straftaten, Marktmanipulation oder von 
Verstössen gegen die Rechtsvorschriften der Union oder gegen die nationalen 
Rechtsvorschriften eines EWR-Mitgliedstaats oder der Schweiz sowie zur Ge-
währleistung des reibungslosen Funktionierens des EU-EHS und des EHS der 
Schweiz ist. 
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D. Wesentliche Kriterien für Auktionsplattformen und 
Auktionstätigkeiten 

Einrichtungen, die Versteigerungen von Zertifikaten im Rahmen der EHS der Ver-
tragsparteien durchführen, müssen die folgenden wesentlichen Kriterien erfüllen und 
die Versteigerungen entsprechend durchführen: 

Wesentliche Kriterien 
 

1 Die die Versteigerung durchführende Einrichtung wird im Wege eines Ver-
fahrens ausgewählt, das die Transparenz, Verhältnismässigkeit, Gleichbe-
handlung und Nichtdiskriminierung sowie den Wettbewerb zwischen ver-
schiedenen potenziellen Auktionsplattformen auf der Grundlage des 
Vergaberechts der Union oder des nationalen Vergaberechts gewährleistet. 

 

2 Die die Versteigerung durchführende Einrichtung wird zur Ausübung dieser 
Tätigkeit zugelassen und trifft bei der Abwicklung der Vorgänge die erfor-
derlichen Sicherheitsmassnahmen; solche Sicherheitsmassnahmen umfassen 
unter anderem Vorkehrungen für das Erkennen und die Regelung etwaiger 
nachteiliger Auswirkungen etwaiger Interessenkonflikte, für das Erkennen 
und Management der Risiken, denen der Markt ausgesetzt ist, transparente 
und ermessensunabhängige Regeln und Verfahren für eine faire und ord-
nungsgemässe Versteigerung sowie ausreichende finanzielle Mittel, um das 
ordnungsgemässe Funktionieren zu erleichtern. 

 

3 Der Zugang zu den Versteigerungen unterliegt Mindestanforderungen bezüg-
lich angemessener Überprüfungen der Kunden, mit denen sichergestellt wird, 
dass Teilnehmer die Auktionsabläufe nicht untergraben. 

 

4 Das Auktionsverfahren muss vorhersehbar sein, besonders was den Zeitplan 
und die Abfolge der Verkäufe sowie die voraussichtlich zur Verfügung zu 
stellenden Mengen angeht. Die Hauptelemente des Auktionsverfahrens, ein-
schliesslich Zeitplan, Termine und voraussichtliche Verkaufsmengen, wer-
den mindestens einen Monat vor Beginn der Versteigerung auf der Website 
der die Versteigerung durchführenden Einrichtung veröffentlicht. Ferner sind 
etwaige erhebliche Änderungen frühestmöglich im Voraus anzukündigen. 

 

5 Die Versteigerung von Zertifikaten erfolgt mit dem Ziel, die Auswirkungen 
auf das EHS jeder Vertragspartei möglichst gering zu halten. Die für die Ver-
steigerung verantwortliche Einrichtung stellt sicher, dass die Auktionspreise 
nicht wesentlich vom massgeblichen Preis für Zertifikate auf dem Sekun-
därmarkt im Auktionszeitraum abweichen, was auf Defizite bei den Verstei-
gerungen hindeuten würde. Die Methode zur Bestimmung der im vorange-
henden Satz genannten Abweichung sollte den zuständigen Behörden mit 
Marktaufsichtsfunktionen mitgeteilt werden. 
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6 Sämtliche nicht vertraulichen, für die Versteigerungen relevanten Informati-
onen, einschliesslich aller Rechtsvorschriften, Leitfäden und Formulare, 
werden offen und transparent veröffentlicht. Die Ergebnisse jeder durchge-
führten Versteigerung werden so bald wie möglich veröffentlicht und enthal-
ten die einschlägigen nicht vertraulichen Informationen. Mindestens einmal 
jährlich werden Berichte über die Ergebnisse der Versteigerungen veröffent-
licht. 

 

7 Für die Versteigerung von Zertifikaten gelten geeignete Regeln und Verfah-
ren, die bei Versteigerungen das Risiko von wettbewerbsschädigendem Ver-
halten, Marktmissbrauch, Geldwäsche und Terrorismusfinanzierung min-
dern. Soweit möglich, sind diese Regeln und Verfahren nicht weniger streng 
als diejenigen für Finanzmärkte in den jeweiligen Rechtsordnungen der Ver-
tragsparteien. Insbesondere obliegt es der die Versteigerung durchführenden 
Einrichtung, Massnahmen zu ergreifen sowie Verfahren und Prozesse einzu-
richten, um die Integrität der Versteigerungen sicherzustellen. Ferner über-
wacht sie das Verhalten der Marktteilnehmer und meldet den zuständigen 
Behörden Fälle von wettbewerbsschädigendem Verhalten, Marktmissbrauch, 
Geldwäsche oder Terrorismusfinanzierung. 

 

8 Die die Versteigerungen durchführende Einrichtung und die Versteigerung 
von Zertifikaten unterliegen einer angemessenen Aufsicht durch die zustän-
digen Behörden. Die benannten zuständigen Behörden verfügen über die er-
forderlichen rechtlichen Zuständigkeiten und technischen Vorkehrungen zur 
Überwachung von 
– Organisation und Verhalten der Betreiber von Auktionsplattformen 
– Organisation und Verhalten professioneller Intermediäre, die im Namen 

der Kunden handeln 
– Verhalten und Transaktionen der Marktteilnehmer, um Insider-Geschäfte 

und Marktmanipulation zu verhindern 
– Transaktionen der Marktteilnehmer, um Geldwäsche und Terrorismus-

finanzierung zu verhindern. 
  Soweit möglich, ist die Überwachung nicht weniger streng als diejenige der 

Finanzmärkte in den jeweiligen Rechtsordnungen der Vertragsparteien. 
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Die Schweiz bemüht sich, für die Versteigerung ihrer Zertifikate im Einklang mit 
den Vorschriften für die Vergabe öffentlicher Aufträge eine private Einrichtung zu 
nutzen. 
Bis eine solche Einrichtung unter Vertrag genommen ist und sofern die Zahl der in 
einem Jahr zu versteigernden Zertifikate unter einem bestimmten Schwellenwert 
liegt, kann die Schweiz unter den folgenden Bedingungen weiterhin die bestehende 
Regelung für die Versteigerung — nämlich eine Durchführung der Versteigerungen 
durch das BAFU — beibehalten: 

1. Der Schwellenwert ist 1 000 000 Zertifikate, einschliesslich der für Luftver-
kehrstätigkeiten zu versteigernden Zertifikate. 

2. Die wesentlichen Kriterien 1 bis 8 gelten mit Ausnahme der Kriterien 1 
und 2, während der letzte Satz des Kriteriums 5 und die Kriterien 7 und 8 für 
das BAFU nur soweit möglich gelten. 

Das wesentliche Kriterium 3 gilt in Verbindung mit der folgenden Bestimmung: Zur 
Gebotseinstellung für Schweizer Zertifikate in Versteigerungen im Rahmen der 
Auktionsregelung, die zum Zeitpunkt der Unterzeichnung dieses Abkommens gilt, 
sind alle im EWR ansässigen Unternehmen zugelassen, die dies auch in der Union 
sind. 
Die Schweiz kann Einrichtungen, die im EWR ansässig sind, mit der Durchführung 
der Versteigerungen beauftragen. 
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Anhang II 

Technische Verknüpfungsstandards 

Für die Operationalisierung der Verknüpfung zwischen dem EU-EHS und dem EHS 
der Schweiz muss bis Mai 2020 oder so bald wie möglich danach eine vorläufige 
Lösung eingeführt werden. Die Vertragsparteien arbeiten zusammen, um so bald wie 
möglich die vorläufige Lösung durch eine dauerhafte Registerverbindung zu erset-
zen. 
In den technischen Verknüpfungsstandards (Linking Technical Standards, im Fol-
genden «LTS») ist Folgendes festgelegt: 

– Architektur der Kommunikationsverbindung; 
– Sicherheit der Datenübermittlung; 
– Liste der Funktionen (Transaktionen, Kontenabstimmung usw.); 
– Festlegung der Webdienste; 
– Anforderungen an die Datenprotokollierung; 
– Betriebsregelungen (Helpdesk, Unterstützung); 
– Strategie für die Kommunikationsaktivierung und Prüfverfahren; 
– Sicherheitsprüfverfahren. 

In den LTS ist festzulegen, dass die Verwalter alle angemessenen Massnahmen 
ergreifen sollen, um zu gewährleisten, dass das SSTL und das EUTL sowie die 
Verknüpfung täglich rund um die Uhr funktionsbereit sind, und dass Unterbrechun-
gen der Funktionsfähigkeit des SSTL, des EUTL und der Verknüpfung auf ein 
Minimum zu reduzieren sind. 
In den LTS ist festzulegen, dass die Kommunikation zwischen dem SSTL und dem 
EUTL in Form eines gesicherten Austauschs von Webdienstmeldungen auf der 
Grundlage der folgenden Technologien9 erfolgt: 

– Webdienste mit Simple Object Access Protocol (SOAP) oder gleichwerti-
gem Protokoll; 

– hardwarebasiertes virtuelles privates Netzwerk (VPN); 
– erweiterbare Auszeichnungssprache (XML); 
– Digitale Signatur; und 
– Netzzeitprotokolle (Network Time Protocols). 

In den LTS sind zusätzliche Sicherheitsvorschriften für das Schweizer Register, das 
SSTL, das Unionsregister und das EUTL enthalten, die in einem «Sicherheitsma-

  

9 Diese Technologien werden derzeit für den Verbindungsaufbau zwischen dem 
Unionsregister und dem internationalen Transaktionsprotokoll bzw. zwischen dem 
Schweizer Register und dem internationalen Transaktionsprotokoll genutzt. 
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nagementplan» dokumentiert werden. Insbesondere ist in den LTS Folgendes festzu-
legen: 

– Falls der Verdacht besteht, dass die Sicherheit des Schweizer Registers, des 
SSTL, des Unionsregisters oder des EUTL beeinträchtigt wurde, informieren 
die beiden Vertragsparteien einander unverzüglich darüber und unterbrechen 
die Verknüpfung zwischen dem SSTL und dem EUTL. 

– Die Vertragsparteien verpflichten sich, im Falle einer Sicherheitsverletzung 
Informationen unverzüglich auszutauschen. Soweit die technischen Einzel-
heiten verfügbar sind, tauschen der Registerverwalter der Schweiz und der 
Zentralverwalter der Union innerhalb von 24 Stunden nach der Sicherheits-
verletzung einen Bericht aus, in dem der Vorfall beschrieben ist (Datum, Ur-
sache Auswirkungen, Abhilfemassnahmen). 

Das in den LTS festgelegten Sicherheitsprüfverfahren muss abgeschlossen sein, 
bevor die Kommunikationsverbindung zwischen dem SSTL und dem EUTL aufge-
baut wird, und immer, wenn eine neue Version des SSTL oder des EUTL erforder-
lich ist. 
In den LTS sind neben der Produktionsumgebung zwei Testumgebungen vorgese-
hen: eine Testumgebung für Entwickler und eine Abnahmeumgebung. 
Die Vertragsparteien legen durch den Schweizer Registerverwalter und den Zentral-
verwalter der Union den Nachweis vor, dass ihre Systeme im Einklang mit den in 
den LTS festgelegten Sicherheitsanforderungen in den vorhergehenden 12 Monaten 
einer unabhängigen Sicherheitsbewertung unterzogen wurden. Alle wichtigen neuen 
Versionen der Software werden im Einklang mit den in den LTS festgelegten Si-
cherheitsanforderungen einer Sicherheitsprüfung und insbesondere Penetrationstests 
unterzogen. Der Penetrationstest darf nicht vom Entwickler der Software oder einem 
Subunternehmer des Softwareentwicklers durchgeführt werden.» 


